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Großyerzoglich Badische

a a t s - Zeit »

Nro . 199 . Freitag , den 19- Jul . 1811 ,

Rheinische Bundes - Staaten .

Am iz . v ftüh verlieffen Se , königliche Majestät von

Würtemberg Biberach , und seztenZhre Reise über Ochsen -

Hausen , Erolsheim , Bohnlanden undMoth durch das Iller -

Thal über Aitrach , Aichstetten nach Leutkirch fort - Zu

Roch spci
'
ßten Sie bei dem königlich baierischen General -

Lieutenant und General - Adjutanten Grasen von Warten¬

berg , und übernachteten zu Leutkirch , von wo aus Sie

am 15 , d . früh über Jsny , Wangen , in Tettnang , dem

ehemaligen Sitze der Grafen von Montfort , eintrafen .

Nach Berichten aus Salzburg waren die höchsten Herr¬

schaften am 10 . d. von da nach Berchtesgaden abgegangen .

Zn der Winter - Residenz traf man Anstaltm zum Empfange
Sr . Maj . des Königs .

Nach öffentl . Berichten aus Leipzig kehren die sächsi¬

schen Regimenter , welche an der Elbe Uebungslager bezo¬

gen hatten , nun sämtlich wieder in ihre gewöhnlichen Stand -

Quarciere zurük . Die in diesem Frühling ausgehobenen

5,000 Rekruten waren bereits einererzirt und ihren Re¬

gimentern - einverleibt . — Am 6 . d . Abends wurde den

Leipziger Kaufleuten eröfnet , daß sie für die mit preußi¬

scher Certifikaten geführten Koionialwaaren 40 Prozent
bezahlen müßten -, welches vhngefähr eine Summe von

180,00a Thalern ausmacht .

Frankreich .
Am 17 . v. besah der Kaiser das Innere des Schlos¬

ses zu Versailles und die dorttgen Stallungen im kleinsten
Detail ; Se » Majestät waren von dem kaiserl . Architekten
Fontaine begleitet .

Am ro . d. frühe gegen 4 Uhr visitirten die Zollvor -

gesezten , welche den Dienst bei Honflcur versehen , ein
Fahrzeug , das die Seine herabfuhr . Sie fanden darin
zwei Unbekannte , die sie arretirren , und der Obrigkeit Über¬

seen . Es sind zwei vornehme Engländer , die als Ee -

- fangene auf ihr Ehrenwort zu Paris lebten , und nun

aus Frankreich zu entweichen suchten .

Eine englische Goelette von beiläufig iZo Tonnen , mit

4 Kanonen » die mit einer Ladung vonj . Rhum aus Gre¬

nada kam , ist den Z . d . bei
'

der Insel Guernesey von den

Kapern Courageux und Rafleur . von St . Malo und Gran -

ville genommen worden . Die Besatzung dieser Prise hat

sich in ihrem Boote nach Gvernesey geflüchtet - Diese Prise

ist an eben diesem Tage in Brehat eingelaufen .

In den Gewässern von Genua hatte die französische

Brigg , der Fuchs , den englischen Kaper , die Brüder , von

9 Kanonen und 60 Mann , Besatzung genommen .

Aus Tarbss wird unterm 20 . Zun . gemeldet :

„ Wir beeilen uns , Versuche bekannt zu machen , welche

geeignet zu seyn scheinen , zu wichtigen Resultaten für die

. Fabrikation des National - Zuckers zu führen . Hr . P .

Vergez de Bagard , vor der Revolution Zucker - Kolonist

zu St . Domingo, , hat aus einer inländischen Frucht , die

- in Frankreich sehr gemein ist , ein sehr merkwürdiges Ver -

hällniß von Zuckcrstoff gezogen . Von drei Kilogrammen

, Most von besagter Frucht erhielt er , in anderthalb Stun¬

den des Kochens oder der Zubereitung , einen Kilogramm

Rohzucker , der fest und von vortreffl . Eigenschaft ist , und

dem gleicht , der aus den Kesseln des Rohrzuckers kommt .

: Dieser Versuch , den wir ihn aufgemuntert haben , mehr

im Großen zu wiederholen, , ist zu Lapeyre , im Kanton

Trie,ßn der Unterpräfektur von Tarbes, . bei Hrn . Basiüar ,

Maire , in Gegenwart seiner ganzen Familie, , gemacht

worden . "

Frankreichs Staatsausgabrn in dem laufenden Fahre

sind , nach dem am 8 - d . dem geftzgebenden Körper vvr -

; gelegten Budjet , folgende r Zinsen der Staatsschuld :

ständige , 62,300,000 Franken ; desgleichen von Holland ,
: 26,000,000 ; aus Leibrenten , 16,300,000 gv . ; desgleichen

. von Holland i ,2oo,qgo Franken . — Pensionen. Zisii-
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und Militär -Pensionen , 10,000,000 ; desgleichen von '

Hol -

land , 3,300,000 Fr . ; geistliche Pensionen , 28,900,010

Fr . ; Civilliste und französ . Prinzen , 28,300,000 Fr . —

Ministerien . Großrichter , 27,466,000 Fr . ; auswärtige

Angelegenheiten , 8,800,000 ; innere Angelegenheiten ,

60,000,000 Fr . ; Finanzen , 24,000,000 Fr . ; kaiserlicher

Schaz , 8,400,000Fr . ; Krieg , 280,000,000Fr . ; Kriegs -

Administration , 180,000,000 ; Marine , 140,000,000 ;

Cultus , 16,400,000 Fr . ; General - Polizei , 2,000,000 ;

Negoziations - Gebühren , 8 . 500,000 Fr . ; Reservefonds

22,034,000 Fr . Gesammtsumme 954,000,000 Franken .

Italien .

Zu Neapel befinden sich sekt einigen Jahren verschiede , e

Familien aus Sizilien , die wegen gänzlich gesperrter Kom¬

munikation mit der Insel nicht in ihr Vaterland zurükkeh -

ren können , und im Elend schmachten . Sie wandten sich

an den König , und stellten ihre traurige Lage vor . Se .

Majestät liessen ihnen aus Ihrer Privatkasse 544 Silber -

Dukaten anweisen .
Schweiz .

Die , wie bereits gemeldet worden , am 6 . d. von Paris

in Solothurn zurük angekommencn Mitglieder der schwei¬

zerischen Beglükwünschungs - Deputation hatten seitdem dem

Landammann , nebst einem verbindlichen Rekreditivschrei -

ben des Ministers , Herzogs v . Bassano , folgende Zuschrift

Sr . Maj . des Kaisers übergeben : „ Herr Landammann !

Ich bin erkenntlich für Ihre Beglükwünschungen wegen

der Geburt des Königs von Rom . Indem ich mich per¬

sönlich glüklich fühle durch ein Ereigniß , das mir die Aus¬

sicht einer langen Zukunft von Glük und Wohlfahrt meiner

Unterthanen darbietet , erblike ich darin auch - die Gewähr¬

leistung einer dauerhafteren Verbindung zwischen Frankreich

und den Schweizern , - und ich wünsche , daß dieselben nie¬

mals die Interessen ausser Acht lassen mögen , durch welche

sie mit Frankreich verbunden sind , noch die Zuneigung ,

die ich jederzeit gegen sie an den Tag legte . Auf dieses

hin bitte ich Gott , Herr Landammann , er wolle Sie in

seinem würdigen und gnädigen Schuze bewahren . Zu

St . Cloud,am29 . Jun . 1811 . (Unterz . ) Napoleon . " —

Alle drei Deputirten hatte der Kaiser mit Dosen beschenken

lassen , die sein mit Brillanten - Einfassung verziertes Bild -

niß zeigen . — In der Abschiedsaudienz , welche der Kaiser

den drei Deputirten am 27 . Jun . ertheilte,
'
verlangten ,

Me man verpchert , Se . Majestät unter andern die Rük - j

rufung der Schweizer - Regimenter in englischem Dienst ,
und erklärten sich über die Verhältniße der kapitulirtcn
Regimenter in Ihrem Dienste auf eine solche Weise , die
vermuthlich einige Veränderungen ihrer Einrichtungen und
Unterhaltungsart zur Folge haben möchte ; Sie drükten da¬
bei aber auch wiederholt dir unveränderliche Fortdauer
Ihrer dem Lande geneigt und wohlwollend tiugethanen
Gesinnungen aus .

Spanien .
Bericht des Lord Wellington an den engl . Kriegsmini -

ster , Graf von Liverpool ( sh. unser gestriges Blatt ) :

„ Quinta de Ehranicha , den 13 . Jun . Mylord , da mir
der kommandirende Ingenieur , Oberstlieut . Flescher , die

Anzeige machte , daß das Feuer von Christoval uns in un¬
sren Operationen auf dem linken Ufer der Guadiana gro¬
ßen Verlust zuziehen könnte , und da die in dieses Fort
gemachte Bresche dem Anscheine nach durch die Fortsetzung
unsers Feuers am 6 . d. sehr erweitert worden war , s»

befahl ich , in der näml . Stunde einen Sturm gegen dieses
Werk zu versuchen . Gen . Houston , der die Belagerungs -

Operationen auf dem rechten Ufer leitete , wählte zu die¬

ser Expedition eine Abtheilung des 85 . Regiments , unter
dem Kommando des Majors Makintofh , welche auch
mit der größten Unerschrockenheit und in der besten Ord¬

nung , unter einem sehr lebhaften Klein - Gewehr -, Grena -
den - und Haubitzenfeuer des Fort und der Festung bis
an den Fuß der Bresche vordrang . Die Avantgarde wurde
von dem Fähndrlch Dyas vom 51 . Reg . , der freiwillig
sich zu diesem Dienste anerboten hatte , geführt . Man
fand aber , daß der Feind die Trümmern des untern
Theils der Böschung weggeschast hatte , und obgleich un¬

sere Leute mit Leitern versehen waren , so konnten sie doch
den obern Theil der Bresche nicht erreichen , und zogen sich
mit einigem Verlust zurük . Unser Feuer gegen St . Chri¬

stoval , so wie gegen die Festung , dauerte am 7 . , 8 - und

9 . fort . Am lezteren Tage schien die in St . Christooal

gemachte Bresche zugänglich , und ich befahl , in der Nacht

einen zweiten Versuch zur Wegnahme dieses Fort zu ma¬

chen. General Houston bestimmte für diesen Sturm eine

andere Abkheilung unter dem Kommando des Majors

Macgreachy vom 17 . portugiesischen Reg . , der mit andern

Offizieren dieser Abkheilung am 8 . und 9 . mit der Re -

kogsnoszirung der Bresche und der dahin führenden Wege

beschäftigt gewesen war . Unsere Leute rükten um 9 Uhr
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des Abends in .der besten Ordnung vor ; sie wurden aber
mit dem nämlichen Feuer und der nämlichen Entschlossen¬
heit , wie bei ihrem ersten Versuche , empfangen . Der

Fahndrich Dyas kommandirte abermals die Avantgarde ,
und die Abtheilung kam an dem Fusse des Felsen an ;
sie konnte ihn aber nicht ersteigen , da der Feind die Trüm¬
mern des untern Theils der Böschung abermals wegge -

schaft hatte . Unsere Abtheilung litt bedeutend . Der Ma¬
jor Macgreachy , der es kommandirte , kam unglüklicher
Weise um ; noch mehrere andere Offiziere wurden theils
gelobtet , theils vewundet ; inzwischen behaupteten unsere
Truppen ihre Stellung , bis Gen . Houston ihnen befahl ,
sich zurükzuziehen . Als nach der Schlacht von Albuhera
unsere Verstärkungen von den Gränzen Castlliens ange¬
kommen waren , unternahm ich die Belagerung von Ba¬
dajoz , in der Voraussetzung , daß die Mittel , die zu mei¬
nem Gebote standen , diese Festung vor Ende der zweiten
Woche des Jun . in meine Gewalt bringen würden . Um
diese Zeit herum konnte , nach meiner Berechnung , Mar¬
schall Soult die auf dem Marsche gewesenen Verstärkun¬
gen aus Eastilien erhalten . Ich habe unglüklicher Weise
in der Würdigung der Wirksamkeit meiner Mittel mich
betrogen . Zwei Versuche , St . Christoval mit Sturm zu
nehmen , waren mißlungen , und ich wurde überzeugt , daß
npr durch die Belagerungs - Arbeiten , die mehrere Tage
erfordert haben würden , dieses Fort erobert werden könnte .
Am io . Morgens erhielt ich eine aufgefangene Depesche
des Herzogs von Dalmatien an den Herzog von Ragusa ;
aus derselben erhellte klar die Absicht des Feindes , seine
ganze Macht in Estremadura zusammcnzuziehen , und ich
hatte Ursache , die Vereinigung des Korps von Drouet
( Grafen Erlon ), das am 2g . oder 29 . May von Toledo
aufgebrochen war , und am 5 . oder 6 . Jun . zu Cordova
erwartet wurde , mit der Südarmee anzunehmen . Am
10 . erwartete man allgemein in der Gegend , daß diese
Armee sich in Marsch setzen würde . Die Bewegungen
dieser Armee lallein würden die Aufhebung der Belagerung
nöthig gemacht haben ; allein ich erhielt am nämlichen
Morgen von den Gränzen Castiliens . Berichte , welche
über die Bestimmung der Armee von Portugal nach dem
Süden ( von Spanien ) keinen Zweifel übrig liessen, und
nach welchen ich glauben mußte , daß diese Armee am 15 .
zu Merida eintreffen würde . Ich befahl demnach die Auf¬
hebung der Belagerung . Ich habe Ursache , mit dem Be¬

tragen sämmtlicher vor Badajoz verwendet gewesenen Of¬
fiziere und Soldaten zufrieden zu seyn ; ihre Anstrengun¬
gen und Arbeiten verdienten einem bessern Erfolg . Gen .
Picton leitete die Operationen auf dem linken Ufer der
Guadiana , und Gen . Houston auf dem rechten . Ich
verdanke viel diesen Offizieren , so wie dem Gen . Hamil¬
ton und den übrigen Generälen und Offizieren des Gen .
Stabs und den von ihnen befehligten Truppen . Ich bin
besondermDank dem Gen . Leite , Gouverneur von Aleir -
tejo und Elvas , für die Art , wie er mich aufs neue in
meinen Operationen unterstüzt hat , schuldig . Ich über¬
sende Ihnen das Verzeichniß unseres Verlustes wahrend
der Belagerung ( vom 30 . May bis zum 11 . Jun . uz
Todte , 336 Verwundete und 13 Vermißte . Sie werden
finden , daß wir , ausser bei den Bestürmungen des Fort
St . Christoval , nicht viel verloren haben . Wir setzen die
Blockado von Badajoz noch immer fort . Noch habeich
nicht erfahren , daß der Feind seine Position bei Llerena
verfassen habe , und ich glaube beinahe , daß die Ankunft
des y . Korps über die bestimmte Zeit sich verzögert habe ,
es ist überdies wahrscheinlich , daß Soult sich nicht eher
in Bewegung setzen will , als bis er über die Bewegun¬
gen der Armee von Portugal Nachrichten hat . Diese
Armee hat den Tormes am Z. d . verlassen , und am 5 .
Abends kam ihre Avantgarde zu Ciudad - Rvdrigo an . Sie
rükte am 6 . d . vor , und der Gen . Lieut . , Sir Brent -
Spencer , zog daher die Avantgarde feines Armeekorps zuerst
nach Rave d'Aver und dann nach Alfayates zurük . Der
Feind sandte am 6 . Patrouillen bis Rave d' Aver und
Fuentes de Honos . Ich lege Ihnen den Bericht des Sir
B . Spencer über diese Bewegungen bei . Nach demselben
scheinen das i Dragoner - Regiment und eine Eskadron
des 14 . Regiments unter der Führung des General Slade
sich ausgezeichnet zu haben . Meines Dafürhaltens hat
der Marsch des Feindes bei dieser Gelegenheir sowohl
eine Rekognoszirung , als die Dekung eines nach Ciu¬
dad - Rodigo bestimmten Konooy zur Absicht gehabt ;
am 7 . brach

' das ganze Korps i .< ch Moras Verdes, . in
der Richtung von Banos , auf , wo General Reynier mit
2 Divisionen der Armee von Portugal seit dem 5 . d . sich
befand . Am 8 - Abends zog eine Division deS Generals
Regnier durch Banos , und beide Divisionen dürften am
9 . und die ganze Armee am io d. zu Placencia ange¬
kommen seyn . — N . S . Seit dem Schlüsse dieses Schrei -



812
bens , habe ich die Nachricht erhalten , daß gestern das Korps
des Gen . Drouet mit dem rechten Flügel des Feindes zu

Berlanza und Azuaga sich vereinigt hat , und daß dessen
Kavallerie diesen Morgen gegen Los -Santos in Bewegung
war . Die engl . Kavallerie war mit der 2 . und 4 . Divi¬

sion im Begriffe , von Billaftancal und Almendralejo nach

Albuhera zu marschieren ; ich habe die Division Hamilton
eben dahin beordert , und werde mich heute Abends per¬

sönlich dahin begeben,wenn jene Nachrichten sich bestätigen . "
tr*-’ ^ IlWWn l MlVT-1' 1- - - - ^

Theater - Nachricht .
Samstags , d -m 20 . d. : Die Sonnen - Jnngfrau ,

ein Schausp .ec in 5 A ren , von Kotzebue.
Sonntags , den 21 . : Hamlet , Prinz von Däne¬

mark , ein Trauerspiel in 6 Aufzügen .

In der Herderschen Buchhandlung in Freiburg und
Constavz hat die Presse verlassen , und ist in allen Post -
Amts - Zeilungs - Expeditionen zu haben : Das Natio¬
nal - Conzi lium zu Paris , im Jahr 1811 . (Ausdem
Französischen .) Erstes Heft gr . 8 . geheftet mit Umschlag ,
Preis 40 kr. oder y Gr .

In dieser Schrift sind wir im Stande auf dem ge¬
schwindesten Wege alle Resultate und Verhandlungen die¬
ses allgemein interessanten und folgenreichen EonziliumS ,
auf welches in diesem Augenblik begierig die Augen von
Millionen gerichtet sind, zu liefern ; die Einrichtung ist so
getroffen , daß die Seitenzahl von dem ganzen Werk fort -
läust , und ein Ganzes bildet .

In eben derselben Handlung hat der zweite Jahrgang
von dem Geist der Zeit , in einer pragmatischen Dar¬
stellung der merkwürdigsten Ereignisse in der physischen, mo¬
ralischen , literärischen und politischen Welt , von K . I . W e -
dekind , Großherzogl . Badischem geheimen Hofrathe . 2ter

^Jahrg . enthalt das Jahr , 8oy > gr . 8 . 4 fl . oder 2 Rthr .
6 Gr . die Presse verlassen .

Wie vorzüglich der Hr . Verfasser den großen weit um¬
fassenden Plan dieses Werkes in dem ersten Jahrgange
(das Jahr 1808 enthaltend ) ausgeführt hat , wie sehr es
ihm gelungen ist , diese schwere Aufgabe zu lösen, mit im¬
mer gleicher , bewunderungswürdiger Sachkenntniß in allen ,
der Mei schheir wichtigen Angelegenheiten einzugreffen , dar¬
über hat das Publicum und fast alle kritischen Blatter auf
eine Art entschieden , die demselben zum größten Lobe ge¬
reicht . Der Raum gestattet es nicht hier die ehrenvollen
Beurtheilungen aus der Jenaer Litteratur - Zeitung , dem
Mvrgenblatt , aus Batz Zeiffchrifl u . a. m . mitzutheilen ,
nur die bündige Anzeige , welche der ehrwürdige v . Archen¬
holz davon seinen Lesern macht , mag hier eine Stelle ein¬
nehmen .

„ Wedekinds Geist der Zeit ist eine Erscheinung , die all¬

gemeine Aufmerksamkeit verdient . Es ist eine Chronik
„ im edelsten Sinne des Wortes , hilfreich einem jedem Ge¬
schichtsforscher , und in einem Tone geschrieben , der unwi -

„ dcrstehlichen Reiz hat . " ( Siehe Minerva 1810 . Oktob .
S . 182 . )

In einem Zeitalter , in weichem die Geschichte eines
Jahrs die Geschichte ganzer Jahrhunderte aus der Vorzeit
aufwiegt , in welchem der rasche Wechsel wetteifernd mit
der Wichtigkeit der einzelnen Momente keinen Ruhepunkt
gewährt , in welchem sich eine neue Ordnung der Dinge
unter dem Toben politischer Stürme und aus den Ruinen
zertrümmerter Staaten und Institute bildet , in welchem
die Systeme mehrerer wissenschaftlichen Facher mächtig
erschüttert , und manche derselben einer heilsamen Kri¬
sis näher , oder in eine ganz neue Form gebracht wurden ,
in einem solchen Zeitalter ist ein Buch gewiß eine ange¬
nehme Erscheinung und wohlthätigcs Unternehmen , das von
Jahr zu Jahr die Veränderungen , die sich in der physischen,
moralischen , litteiarischen und politischen Welt zugetragen
haben , aus den vielen oft sehr seltsamen u . kostbaren Wer¬
ken und Zeitschriften , worin die Materialien zur Kultur
und Zeitgeschichte enthalten sind , vollständig sammelt , ihren
Geist , ihren Ursachen und wechselseitigen V . rhällnissen nach
würdigt , unter allgemeinem Gesichtspunkte vereinigt und

pragmatisch darstellt .
Zur bessern Uebersicht theilen wir einen Auszug mit

aus der Inhalts - Anzeige .
I . Natur - Begebeiten in dem Jahre igoy . kl . Be¬

mühungen , der Menschen zur Verbesserung des physischen
Zustandes der Erde und ihrer Bewohner . Iil . Allgemei¬
ner Ueberblik des Religions -Zustandes . IV . Würdigung

dessen, was für die Erziehung des Menschen und Burgers

geleistet wurde . V. Staatskunst und Gefezgebung . VI,

Finanzen . VII . Justizpflege . VIII . Zustand der Kunst »

und Wissenschaften . IX . Zustand des Handels . X . Dt »

wichtigsten politischen Weltbegebenheiten .

Die großen Ereignisse des Jahres 1809 - machten eS

nothwendig , daß dieser Band um 14 SSogfti stärker gewor¬
den ist, als fein Vorgänger . Dennoch ist der Preis dessel¬
ben verhältnißmäßig geringer geworden . Druck und Pa¬

pier find lobenswerth .

Carlsruhe . sVersteigerun gsj Mitwoch , den

. d. , Vormittag um 10 Uhr , wird in der Großherzogl »

ilitäc - Magazinverwaltung das Brennöhl - Bedurfniß für

s Großherzogliche Militär aus ein Jahr an den Wemgst -

hmenden öffentlich versteigert werden , wobei sich die Lab¬

ber einsinden können .
Magazinsverwalter Reiß .

Ettlingen . sKapital - Ausleihung .) § s liegen

>0 fl. zum Ausleihen bereit gegen 6 Procent , aus g^ncyt -

he Obligation ; das Staats - Zeitungs - Komptorr giebt nähere

tskunft .
Durlach . sGeilnauer Mineral - Wasser zu

^ kaufen .) Bei Unterzogenem ist das so überaus
-fliche und achte Geilnauer Mmeral - Wasser , nebst der

eschreibung der Krug für 16 kr. zu haben .

j
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